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AG Gesundheit

Entlastung und Stabilität in der Pflege
Heike Baehrens, gesundheitspolitische Sprecherin:

Mit dem heute im Bundestag beschlossenen Gesetz zur Unterstützung und
Entlastung  in  der  Pflege  (PUEG)  wird  die  Pflegeversicherung  finanziell
stabilisiert. Wir setzen das Urteil des Bundesverfassungsgerichts um. Und wir
bringen wichtige Verbesserungen für Pflegebedürftige, pflegende Angehörige
und Beschäftigte in der Pflege auf den Weg.

„Das  heute  verabschiedete  Gesetz  ist  ein  wichtiges:  Denn  wir  stabilisieren  die
Pflegeversicherung durch eine moderate Beitragserhöhung. Damit reagieren wir auf die
demographische Entwicklung und das finanzielle Defizit in Folge der Corona-Pandemie.
Außerdem setzen wir den Auftrag des Bundesverfassungsgerichts um, indem Familien
mit  mehreren  Kindern  zukünftig  weniger  Beiträge  zahlen  und  somit  ihre
Erziehungsleistung  besser  anerkannt  wird.

Gleichzeitig  sorgen  wir  für  deutliche  Verbesserungen  für  diejenigen,  die  zuhause
gepflegt  werden.  Ab 2024 werden das  Pflegegeld  und die  ambulanten Sachleistungen
um jeweils fünf Prozent steigen. Zusätzlich erhöhen wir 2025 und 2028 alle Leistungen
der  Pflegeversicherung,  was  insbesondere  auch  der  häuslichen  Pflege  zugutekommt
und  steigenden  Kosten  Rechnung  trägt.

Vor allem pflegende Angehörige brauchen dringend mehr Entlastung.  Wer Angehörige
pflegt, kann das Pflegeunterstützungsgeld künftig häufiger in Anspruch nehmen. Ab Juli
2025  werden  die  Leistungen  der  Verhinderungs-  und  Kurzzeitpflege  in  einem
Jahresbudget gebündelt.  Das macht es einfacher,  diese Leistungen in Anspruch zu
nehmen  und  ermöglicht  den  pflegenden  Angehörigen  mehr  Flexibilität.  Für  Eltern
schwerbehinderter  Kinder  unter  25  Jahren  kommt diese  Entlastung  bereits  Anfang
nächsten Jahres.  Dafür  haben wir  uns als  SPD-Bundestagsfraktion eingesetzt,  denn
diese Familien sind besonders belastet. Die Eltern können nun den vollen Jahresbetrag
flexibel  und  kurzfristig  für  die  Betreuung  ihrer  Kinder  einsetzen,  wenn  sie  mal
verhindert  sind.

Als SPD-Bundestagsfraktion ist es uns auch besonders wichtig, die Arbeitsbedingungen
der Beschäftigten in der Pflege weiter  zu verbessern.  Durch mehr Geld für  technische
Anschaffungen und digitale Anwendungen erleichtern wir  den Arbeitsalltag.  Außerdem
fördern wir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und schaffen die Voraussetzungen
dafür,  Springerpools und vergleichbare flexible Ausfallkonzepte zu etablieren.  So kann
unnötige Leiharbeit zukünftig eingeschränkt werden.“
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